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BEST OF t
TYPISCH

DAS ERLEBST DU NUR HIER

WUNDERSCHÖNE WANDERWEGE
Im Harz gibt es herrliche Wanderwe-
ge, aber keiner ist so ursprünglich wie 
der durchs Bodetal zwischen Thale 
und Treseburg. Hier tost die Bode als 
Wildbach zwischen mächtigen Felsen 
durchs Tal.
•  S. 62, Nordharz

AUF SCHMALER SPUR
Uralte Dampfloks schnaufen durch 
den Ostharz – nicht nur zum Brocken. 
Eine besonders attraktive Strecke im 
Harzer Schmalspurnetz führt durch 
das idyllische Selketal.
•  S. 25, S. 128; S. 71, Unterharz

SCHAURIG-SCHÖNE TRADITION
Walpurgis – das ist im Harz die fünfte 
Jahreszeit. Sie ist kurz, aber heftig. Am 
30. April kommen die Teufel und He-
xen aus ihren Verstecken hervor, um 
schaurig-schönen Schrecken zu ver-
breiten. Am 1. Mai ist der Spuk vorbei.
•  alle Regionen

WUNDERBARES WINTERLAND
Schnee beschert dem Harz zauberhaf-
te Landschaften. Auf den Weihnachts-
märkten schafft er in vielen Orten eine 
heimelige Atmosphäre, die sich mit 
einem Glühwein noch abrunden lässt.
•  alle Regionen

RUSS-SCHWARZE GESELLEN
Untrennbar verknüpft mit dem Harzer 
Bergbau ist die Köhlerei. Für die Erz-
verhüttung lieferte das uralte Hand-
werk die Holzkohle. Im Stemberghaus 
bei Hasselfelde erinnert Deutschlands 
erstes Köhlereimuseum an die rußige 
Arbeit der schwarzen Gesellen.
•  S. 74, Unterharz

MALERISCHES FACHWERK
Nicht nur Burgen, Klöster und Schlös-
ser prägen den Harz, sondern auch 
historische Fachwerkstädte. Neben 
Goslar und Quedlinburg gibt es Klein-
ode wie das malerische Stolberg (Foto).
•  S. 72, Unterharz
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Romanische Formensprache trifft byzantinische Kunst: St. Cyriakus in Gernrode

Der Harz ist nicht mehr allein zum Wandern da. Auch Outdoor-Freunde, die 
etwas mehr Aufregung suchen, finden ein weites Betätigungsfeld vor.  
Action ist längst kein Fremdwort mehr: Mountainbiker freuen sich über 
ein ausgedehntes Streckennetz, und wer es noch wagemutiger mag, der 
kann beim Klettern, Gleitschirmfliegen oder Kanufahren seinen Adrena-
linspiegel pushen.

ACTION IM SOMMER UND IM WINTER
Auf Nordeuropas längster Sommerrodelbahn geht es vom Bocksberg ebenso 
mit Tempo ins Tal hinab wie auf den Monsterrollern vom Wurmberg. Die beiden 
Berge haben sich ohnehin mächtig gemausert, wurden konsequent zu (Winter-)
Sportzentren ausgebaut: Die Abfahrten wurden verlängert, mit Schneekanonen 

ENTDECKE
DEN HARZ
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wird dem Winter auf die Sprünge ge-
holfen. Das ist nicht unumstritten, 
aber der Klimawandel macht leider 
auch vor dem Harz nicht halt. Gibt es 
einen „richtigen“ Winter, dann schaf-
fen Sonne und Wind, Schnee, Raureif 
und Eiszapfen Traumlandschaften, die 
die Besucher in Scharen anlocken. 
Aber auch an schönen Sommerwo-
chenenden kommen die Gäste zu 
Abertausenden. Zu Besuchermagne-
ten entwickelten sich binnen kürzester 
Zeit der Harzburger Baumwipfelpfad 
und die Hängeseilbrücke an der 
Rappbodetalsperre. Der Harz ein Feri-
engebiet fürs ganze Jahr.

WANDERN UND WALPURGIS
Wer einfach „nur“ wandern möchte, 
der ist hier aber immer noch auf dem 

richtigen Kurs. Neben kurzen Trips im 9000 Kilometer großen Wandernetz sind 
mehrtägige Touren auf attraktiven Fernwanderwegen möglich. Zu den belieb-
testen gehört der Hexenstieg. Der Harz hat sich seine Mystik bewahrt, insbeson-
dere auf dem Brocken. Mit ein wenig Glück entdeckst du hier sogar das Brocken-
gespenst: Wenn die Kuppe frei ist, aber unmittelbar darunter an den Hängen 
der Nebel hängt, projiziert das Licht der tiefer stehenden Sonne 
die Schatten von Personen und Gegenständen auf diese Nebel-
wand. Vielleicht wirst du selbst auf diese Weise zu einem Ge-
spenst … Aber ehe du Angst vor dir selbst bekommst: Du bist 
nur Teil eines Naturphänomens! Dass du verhext wirst, das kann 
dir höchstens zu Walpurgis passieren – das allerdings in vielen Harzorten. Denn 
am 30. April übernehmen Teufel und Hexen die Macht im Harz. 

INSIDER-TIPP

Auge in Auge 
mit dem 
Gespenst

,


